
• » .. . Dienstag den 7 Hnus »755.
Unter Sr . König!. Majestät in Preussen x . x . Unser- aller-

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten ^ vprob«ioa
und auf Dero fpcciaien Befehl.
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Wockencltche ButeburgiM
Wflf da- Interesse der Commercien der Clevischeo , Geldrischen , Meurs - und Märckifche »^auch umliegenden Landes . Orten , eingerichtete

Addrefle - tmt> InteJligentz - fettet
Ob die Mensche, , vor der Sündstuch sich des groben Lasters der VielgSttere -schlildig gemacht haben.

Beschluß«
$. vm . tSSie Weiffaquna Enochs spricht die erste Menschen Henfqls freu von der Sünde'öa der Vielgötterei) , und machet andere Laster alt Ursachen des göttlichen Gericht »ttabmbuft. Der Apostel Judas bat » wie bekannt » im >4 und ir . seiner kanonischenSendschreiben « ( » ) diese Weissagung nicht ohne sonderbahrem Antriebe de« Geistes GOtte »

( r )( - ) wan muß nicht dencken , als ob EnochU andns
'
gelehr- t und verkündigetHätte , alst,nm siiftrtfiti ancscioacne ®o!d)c njörcn nuc bet? iÜ « Sfwh ElS5 * « 3 Äffenbeit der Zeit und seiner Zuhörer auksüh .

^
oileat die Schrift fast durchgebends nur den vornehmsten Innbaltdee2l 2en vorzustellen, nicht aber derselben gantzllcheAusführung, wie a»8 den Re.« Ä *a Täu^ ' 2Esu Christi und der Apostel imN L erdeüet Sötte die Küche nicht durch dieMenge von Büchernbeschweretwerden ,

und mar es der We ßheit GOltes nicht anstandlg een und dieselbe Sache zu oft in der
schritt n, rde/bMen,u affen , so fönten nicht diegantze Predigten nach ihrer AusfubrunstSS Ä

'
« Ä »™ «« •» ° " d » öS, IM D « .
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( i ) «uf5<i«lÄnet , und bringt fl« über aus dar jüngste Gericht , air in welchem fle ihre völlige
Erfüllung erreichen wird. Denn dein Anfänge nach ist fle zur Zeit der Lündstmh , da der HErr
»tun Gerichte über die erste Welt kam erfüllet worden , wie die gelehrteste und gröfseste Ausle .
gere der Schrift gründlich gezeiget haben. Die Laster aber der eisten Menschen , welche Gort -
Iss« gencnnel werben , sind nach dieser Weissagung ern gottloser Wandel und barte Worte »
welche fle wider den HErrn geredet baden. Hier flndct sich nichkS, welcher der Vielgötterei )
dar Wort reden solle , tm qegentbeil erhellet überhaupt dacau « fo viel , daß die ersten Men.
scheu den wabren ÄOtt gekannt , denn ste stie,sen harte Worte gegen lbn aus , und daß sie in
groben Sünden gelebt baden. Durch eine ctcnaite Erwegung der in dem Grundiert varkom»
menden Worte lastet t« sich noch deutlicher zeigen . Er ist darinnen die Rede von Eoetlssen .
H,« durch aber werden keine der Abgötterei, ergebeneMenschen wever m bcr Heil . Schrift , noch
dev andern Griechischen Schriftstellern verstanden. Er kan zwar geschebcn , daß die Abgöttische
auch Gsnlss « in der Schrift gencnnel werden , aber dis gcfchicht nicht mit Absicht auf den
Götzendienst» ,vnver» wegen dem Laster der Unzucht , derltngerechrigkeilunb andern Zreveltba.
teure . Eigentlich werden durch Gottlose solche Menschen an, «zeiget , welche gar keine Ehr»
furcht vor BOlt baden , seinen Dienst verachten und in berrfchenden groben Sunden leben.
Mil man , das dar Grundwort einen praktisch « ,, Lrhctsicn anzeige , so tan ich et geschehen ^
lasten» nur wird man mir auch zugedru wüsten , daß eben verwegen ein solcher kein Verehrer
vieler Götter flu Er werden , baß ich et mit wenigen sage , solche Menschen anqedcutet wie
Hiob u . ♦ . 14 . > z . beschrieben werbe» , daß sie zu GOtl sagen , hebe dich von unß , wir wvl «
len von deinen Wegen nicht wistrn. Wer ist der Allmächtige, daß wir ihm dienen sollen , oder
was sind wir« gcdeffert , so wir lbn anrusen ? So wenig die Benennung einer Gottlosen einen
Dirlgötter anzrigrt , eben so wenig geben di« , »eesen Gottlosen »ugeschrredene Lasier solcher zu
erkennen. Da « mit der Zukunft de« HErru veiduiwene Gericht wird ihnen g-bivhel , wegen ^
dxnwerckcn ihres gsnlsscn Wandels / vanne sie gsrklvß gewesen sind / und um alldas Aarre/Vas sie wider den ftSErni geredet haben. Dann durch die gottlose Wercke
verstehen die Aurleger solche Laster , welche mtt Derachruug de « obersten WesinS , gegen alle
Ertäntmßund Uberzeigung begangen werden theil« au « Unglaube» und Mißtrauen auf GOtt ,Iheilt aut Härtigkelt und Verstocktheit de« Hertzenr . Die harte Reden aber bedeuten sonder
Zweiffel Lästerungen uuv wörtliche Deripoltnngen GOtte«. ( z ) E « bat also Enochnicht« von
der Dielgötterev gewußt , denn sonst würde er gewiß nrchl vergessen haben , diese« ungeheure La.
fler der ersten Welt eben so »st vorzuhalten , wie die nachfolgende Propheten dem abgöttischen
Iudentbum tdaten . ,

S. ix . Diese angeführte Grunde fönte ich noch mit einigen vermehren , alt : daß dir heili.
gen Glatter in verschiedenen andern Ttelien die Sünden der erstern Menschen ansühren ( 4 )aber nirgend« der Vielgülterev Meldung th» n . Daß dielenige Umstände , welche zur Diel,
götterev Gelegenheit gegeben ( s ) sich von dem Zustande der ersten Menschen nicht wohl ge .
drucken lagen ; Ich übergeh« aber solche imb will zum Beschluß nur »och ,wey Einwürse, welche

mau
stände der Schrift wie a ch zur Vergleichung einiger gegeneinander zu streiten scheinendenStellen gar vieler den . Hätten d e Schriskfvrscher , die neueren nickt aurgenommen , in ih«rrn Ausirgungen hierauf a it mehrerer Ausmercksamteitgesehen , so würde gar ost ihre Arbeit
bester aukgefalle » seun .

( 2 ) Ich begehre hier nicht »u untersuchen ob etwan dem Apostel Indai durch eine VäterlicheUdrriieserunq diese Weissagung bekannt cewcse » , oder oder sie «n einem gewissen undbewehrten Buche gelesen dabe . EL ist genug , daß sie der Apostel aur Antrieb der Heil .Geister an diesem Orte verstellet.
( ) ) Conf. Hem . Wütm, »ii b . \ . pag. 361 . Ahrah Caioviu» in Comment. § . 21 . Conr.Schwanz in Comment. Cri». ,Se i-hil . Lin« . Grsec. pag . , 99 . ai vocem acrtgaa , ubiobfe ' vat , •» »(» iptfrtlitattm rr prxvitxtitn mtrum faflorumqui , neiitit ' Vtt

rtPHfntnttm , er ix lila prtfittfctittim rtpHgnamiam , hac eoce diwtari .
( 4 ) Hiehrr gehören 24 . z8 . L« c . , 7 . 26 . r . Pct , z 20. 2 . ph . 2 . s . c .



statt bey dem berühmtenund belesenen Aeidegger (6 ) findet und welchen nicht gantzlich ak.

lec Schein fehlet , mtt wenigen au« dem Wege raumen. Der erste ist au« 1 Pet. n . i gcnom.

Men, alwo die letztere Welt , seiner Meinung nach mit der ersten verglichen und gesaqet wird ,

daß falsche Propheten unter dem Volcke gewesen , wie auch unter den Shristen falsche Lehrer sey«

wurden. Sind falsche Propheten vor der Sandflut gewesen, so scheinet e« ja das Ansehen zu

gewinnen , vaß auch fremde und falsche Götter vorgegeben worden . Allein nicht alle falsche

Propheten sind der Vielgötterei) zugethan , wie die Tempel Bileam« , Zedekiae , Hanania und

anderer ausweisen . Ein falscher Prophet heisset eigentlich derjenige welcher eine unmittelbare

göttliche Sendung und Offenbahrnng, so er doch nicht empfangen hat vorgibt. Will man de,

daupten , vaß dergleichen freche Menschen vor der Sündstuth gelcbet haben , so kan ich solche«

meinem Satze ohne Nachtheil stehen lassen . E« wird indem in diesem Einwurs etwas voran«,

gestellet » welche « man erstlich beweisen sötte , »emlich daß die Rede fco von den Menschen vor

der Sündstuth , und nicht vielmehr von den Juden. ( 7 ) Dan diese heissen insgemein in der

Schrift das volck ( 8 ) nicht aber die vor der Sündstuth lebende Menschen . Unter diesen stun«

den von Zeit zu Zeit falsche Propheten auf ; diese « wüsten die zcrstreuete Fremdlinge an welche

Petrus schrieb , Nicht aber daß unter jenen ein gleiche« geschehen sev , sie konlen also bcv Lesung

dieser Worte nicht an jene , wohl aber an diese gedencken , und hierinnen wurden sie durch den

Schluß de« vorhergehenden Kap. gestärcket. E« hatte pcrrna darinnen geredet von den Hets

Ugen niSmvrn GDttes / da « ist von den Propheten , durch deren Dienst die Bücher de«

alten Testament « sind geschrieben worden , welche unter den Juven lebten . E« will also dieser

Einwurs nicht« sagen , und dürfte Herr Heideggerüberhaupt wohl wenig Au«leger finden ,

welche »hm darin beypflichten sotten , daß der Apostel in den angeführten Worten aus die vor der

Sündstuth lebende Mensche» gesehen hätte , in dem sie fast vhn Unterscheid an das Jüdische

Volck gedencken ( - )
X. Der andrre Einwurf wird von der bald nach der Sündstuth unter den Menschen ein-

gerissenen Vielgötterei) hergenommen Man will daß die Abgötterei) frühzeitig und zwar schon

zu den Zeiten de« Serugs die menschliche Gemvther bethöret hätte , und folget hierinnen Venen

Aaddinen, bev welchen diese Meinung gröstentheil « angenommen ist . Hieran « folgert man

daß die Nachkommen Noach« bereit « etwa « von dergleichen abgöttischen Dienste mnsten gehöret

haben , weilen sie sonsten nicht so balde darauf hätten verfallen können , und daß dem zufolge

die ersten Menschen der Vielgötterei) schuldig zu achten seyen. Wan ichi aber auch schon hier

annehmenwolte , baß der Ursprung der Vielgvtterev in Serug « Atter cinsalle , ob wohl nicht

uugegründeteAnmerckungcn da egen gemachet werden fönten ; so sehe ich doch den Zusammen«

hang diese « Schluffe « nicht ein : bald nach der Sündstuth gehet die Vielgötterei) unter den Men«

scheu im Schwange » also ist sie auch vor der Sündstuth gewesen. Mnsten dan die abgöttische

Nachkommen Noach « gerade ihre Vorgänger in der ersten Welt haben ? befassen sie selbst nicht

Lhorhett genug die Dielgötteren zu erfinden und einzusühren . Oder fehlcten ihnen etwan die.

jenige Stücke , welche auch sonsten die Aberglauben und den Abgötterei) erzeuget Haben ? die
Erin.

( 5 ) Dergleichen sind grobe Unwissenheit von GOlt , Mangel an Unterricht und Unterwei¬
sung , die Nachahmung anderer , die Polyonymie, unverschämte Schmeichelet) , zitternder
Aberglaube , feine Staatsgriffeu . d. m .

( 6 ) « moe . p„ ri,rch . Tom . i . Exerdt . vui . g« werden mehrere Grunde von ihm ange-

führet , welche aber von keiner Wichtigkeit sind , und sich gleichsam von selbst wieberleaen .

( 7 ) Vek>'3 Cur , HEIDEGGER! lunt. Ettrum Dottoru - > cUin ANIEDILUVIANIS

(omiarart .
( 8 ) oyn cä die Heyden hingegen werden fast durchgehend « N' !2X und D'U im N . T .

rd fcSh 'w gcnennel.
( 9 ) Vielleicht hat dem Herrn Heidegger die Syrische Übersetzung Gelegenheit gegeben an die

erste Wett zu gedencken , denn diese hat , wie Gerhard über diese Stelle bemercket, die

Wo te ; Es waren falsch - Propheten unter dem Dolcke / gegeben. Es wa¬
ren falsche Propheten in DER WELT.



Erinnerung der Sündslntk» und derselben Ursachen erhielt fle in Nicht geringer Furcht, und hie»durch wurden sie mißtrauisch und abergläubisch uno versielenauf mancherlev Handlungen , umdamit eine neue Überschwemmung adzuhalten . Aus eben dieser Ursache habe« sie auch sonderZweiffel aus ven Gebürge» gewöhnet. Sie lebte» ferner nicht medr in dem so grossen llberssuß,und di« verwüstete Erve, deren Anblick gewiß sebr traurig aurgcsehen daden muß » erfordertemedr Müde und Arbeit. Durch Die Erfahrung lecnetcn sie » daß ohne dem gütigen Cmfiuß de»Himmels , der Sonnen und ihre erwarmden Lrradlen alles ihr Bemühen vergeblich sey. Ditstärckte sie im Aberglauben , und singen vhnvermercki an die himmlische Achter wegen denengrossen DortdeNen und Stutzen so sie gewchren » besonders dir Sonne vor etwas Höheres altG . ichöpffe zu halten , und auf solche Weise entstund« ver Dienst der Sonnen und übrigen Ge»stirne , weicher nach einstimmige» Nachrichten der Ge,chichtschreider der alleralteste Götzendienstist so in Asten unter Ven sthaldäern entstanden , und von dannen sich über so viel andere Länderaurgedreilet hak.

LmmenVorff.l . Saeden / so verkauft aufferdald Duisburg.Wir Landrichter und Assessor«» des stönigl . Preuff. Landgericht« ,u Xanten , entbieten allenund jeden , so an oen im Amte Wallach gelegenen Äuilmannt HofeinigeAnsprach zu haben ver.meinen , unser» Gruß , und fügrn denenselbcnhlemit zu wissen ; demnach die Erben wenlandDürgerinilstern rinnemann als nemlich der Secree . rinnemann in Büderich , und Eheleute Un»terossicler Waltz vom löbl . Oossowschen Regiment in Wesel und zwar«, letzterer mit Confen*seines commanoirenden Ossiciers , Herrn Odristwachtmeisters von Darrst vorbenannten Gort»mannt Hof ' an Derck Zkevser , gen. Stienrathvom Hoerstgen , und dieser hinwiederum selbi»gen an den Prediger Wilhelm Roß in Wesel käussich überlassen haben -, und dann letzterer z»iemcc desto mehrerer Sicherheit dev uns imgestanden, daß alle bieienige , so auf mrhrgrd . Gort«mannt Hof, einiges Recht ober Ansprache ru haben vermeinen , Ordnungs - massig vorgeladenwerden müqten , wir auch all solchem dessen Suchen Platz gegeben Kaden ; Als citiren und ladenwir euch biemit m Straft gegenwärtigen prod» maci» . wovon eines hier und das andere zu We»fel Lnqeschlagen , von Obrigkeit » und Gerichts , wegen peremtorielub poen » ptxclufionis h per-petut Menkil . daß ihr i dato dieses, innerhalb 9 Wochen, wovon z für den ersten , ; für denandern und z für den dritten Termin zu rechnen» euer vcrmeinlliches Recht und Ansprache, esrühre solches «* jure dominii , üdei - commllli . bypolhec« , el alio quo unqne capite her , wieihr solches Mit untadelhafien docameori , oder auf andere Weise zu verisicrren vermeinet , adAä» aiiieigen , und so dann auf den r , Zebr. a. fuL , Dorm. Glocke 9 alhtec auf der Landge»richtsstude erscheinen , mithin die documevra juttisicalvri» w Onginaiwu, produciren , widrigen .fa>s aber gewärtigen sollet , daß ihr weiter nicht gehöret und euch ein ewiges Tiillschweigenauferleget werde. Wornach sich also dieselbe zu achten. Geben unter unserm Insiegel und Un»terschrift. So gesche cn Xanten den rä Rov. >754., ( L . 8.) I . A . Grusemann . F. R- Lramer . G. T. Paß.II • citarto Credhorum »uflerbalb DuiÄburö.Demnach die Wittibe des verstorbenenIvb . Henr. Althoffs unterm 16 Oktober a . eurr. ,vermöge übergebenen Supplicati dem hiesigen ttümal. Landgerichte angezeiaet , wie sie wegensehr viel t*>r bekannt gewordenen Schulden sämtliche auf sie eindringende errdiloret zu bcfriedi»gen , nicht im Stande , mithin svlcherhaldensich ad crllionem bonorum offeriret , und citatio *nem Creditorum gebeten , svlhanrm Suchen auch p . dec, . v. 17 k. statt gegeben ; Als werben instraft gegenwärtigen proclamatis.wovon eines Hieselbst, und das andere zu unna affigiret , sämtlichean ver Witkiben Althoffs dieseldst . oder deren Vermögen Anspruch Habende rreditores Hjemitabqeladen » um sich \ dam über i Monaten » mithin auf den >r Ianuari » »oni 5m dieses Tu»chens halber zu erkläkren , evenr,»ine, aber ihre Forderungen zu liquid,ren , oder zu gewärti¬gen , daß aus deschchenrs Auffendleiden Mit denen erscheinenden Ereditoren solcher halben gehan¬delt , und ohne aus die abwesende zu refleettren , der Ordnung gemäß verfüget , e,e»iu,luer aberimt der liviuidMion verfahren werden solle. Sign. Hamm ,m Lanvg. dm « 7 Oktober 17 f 4.
AibvE



Anhang
Num . 1 . SDiCUÜaj] den 7 Janu« »1 - 755 -

Zu dem Duishurglscheu ^ ctöre üe - und l nceüigentL - Zettel.
Hl . NOTIFICATION .

Renovittcs EDICT , daß niemand an denen Ordfnairen - und Ewra - Posten und denen damit
Reisenden so wenig mil Schimpf - Worten , alt auch Lhötlichkeiten und Pfändungen sich
vergreinen » sondern denensclde» von den Privat - Fracht und andern verdungenen Andren,
so bald Die PottilUons oder Extra - Post - Vorspe nner ins Post - Horn stoffen , dey 20 bis
Nidlr Strafe ausgewichen werden solle . Sub Dato Berlin , Den jo November 1754 .

CVUir fRiDKRiCH , von GOrres Gnaden / Röntg in prcussen/ Nlarggraf ; a Brans
^ denburg / des heiligen Römischen Reichs Lrtz - LLmmerer und Lhurfulst /
StuvtrMotr und Dberster ^Zortzog von Schlesien / Soitvttaimr prmy von 0 r«men /
Heufshatd und VaUen^ n , tvie auch der Grafschaft Glarz / »n Geldern / zu rliagocs
bürg / Cleve / Jülich / Berge / Stettin / Pommern / der Lafsuden und wenden / ; >»
Mecklenburg und Crossen ^ ernoa / Burggraf zu Dürnberg / Fürst zu ^ alberftadr /
Mrnden / Camm / wenden / Schwerin / Rayeburg/Ost - Fnctzland nndMörs /
Graf zn ^Zohenzollern / Rnpin / dcr dliarck / Ravensberg / Aohenjrein/Tectiens
bürg / Schwerin / Lmgen / Bühren und Leerdam/ ^Aerr zu Revensiein/der Lande
Rolrock/ Stargardt / Lauenbutg / Bürow / Lrlay rmd Breda / rc. rc. rc . Ldun tun !»
und fügen hiermit fedtrmannlgiich rn wissen , baß , ob «war in Unserer Post - Ordnung Cap . xi .
i I . ausdrücklich versehen , daß , gleichwie die Posten aller Orten ein besondere« Privilegium
haben , auch in diesen Landen Königliche U vric und Wapen fuhren , also benenselben der gedüh»
rcaoe Kerpe^ bezeiget , und solche weder von jemand , wer der auch sey , auf . und aiigehalten»
vielweniger gewaltthätig oderauch sonsten ungebührlich gehandelt werden , diejenige aber , so sich
eines oder des andern freventlicher Weise unternehme » , von lins mit Exemplarischer Straffe
beleget werden sotten ; ja , wan gleich von denen Posten jemand zu nahe getreten , oder Schade
»vgefüget würde , derselbe sich dennoch nicht gelüsten lassen solle , die Posten zu pfänden , aoer sich
auz eine andere Weise an ihnen zu erkohlen , sondern solchenfalls bey Uni selbst , oder Unser«
Ocnerai . Post - Amt , oder auch dem nächsten Post . Amt geklaget , und denen Kläger » , wan ihre
Klagen Grund und die Posten cxcoöirel haben , hinlängliche Satisfaäion verschaffetwerden solle ;
hiernächst auch in dem Extra • Post « Reglement vom r Alig . i/i r, ^ . xl bereits vcroibmt worden ,
daß vie .Exrra Posten mit denen ordin . Posten und Post . Klitschen einen gleichen Vorzug vor an»
vern Reis nd n haben , und deswtgen die Post - A - mterdenenKne^ ten oder Ex„ a Post « ggor»
spännern. welche sie mit einer Extra - Post adterligen , wo nicht die Post - L vröe . tochn enigltens
emP^ st . Horn mit geben sollen , dessen sie sich sowohl be» ad . alSanfahrcn , imchelchen in den
Städten und Oörffern, :o sie paffireii , als auch da ihnen andere Wagen begegnen, z» D. Dienen
haben , damit sildige , auch die Aubr . und . Land . Leute und andere Reisende dciicuselden bey
der im Ed,ft vom Uten November 1719 gesetzten Straffe von 20 bis c« Rthlr, so oft bauia
der gehandelt wird , aus dem Wege weiche » mögen , so bald diejenige , so die Extra - Posten sah»
ren , ins Horn stoffen . Die bisherige Ersah , una aber , Mid seit einiger Zeit bey Hose öfters
eingelauffene Klagen aber gezeiger, daß theilr Bürger in denen Städten , tim » König ! . Pach .
ter und Baurcn , wie auch die Evellcure und ihre lknterthane « , wan ihnen von denen ordinai -
ren und Ex,r » Posten vermnntiich ,» nahe getreten , unv über unbestellte Aecker und Wiesen ,
oder auch wodi tundbahren Landwegen gefahren worden , oder solche ordiraire und Ext - a - Po«
sten andern Privat - und Fracht verdungenen Fnhmi ntebt ausweichen wollen , sich unterfangen,
Mi: Sckimpswortenund Lhatlichkelten sich an benenselben zu vcrgreiffen , oder blescibe gar wohl
»u pfänden , solches aber Unserer allerhöchsten l . nmion und Willens - Meynung , nach welcher
alle Unsire so wohl oiciinaire als Ex ' ra - Posten inwoiabic seyn solle» , gäntzlich zuwider ist,auch
die Posten und Extra - Posten solchergestalt w Ihrem . Lauf behindert und aufgehalten werden ;
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Alt befehlen un& verordneirWirdurch bujcJ E-hr» , weichet nicht mir an allen Unseni Posthau« jfern öffentlich angeschlagen , sondern auch von ttnsern Provintzial - Regierunacn , Hosgerichten,Conftftoim . auch Krieget . und Lomamen . Lämmern gewöhnlicher Massen , unv auf dem Lan«de durch die Prediger von denen Lanyein pudllcuet unv Vcfanm gemacht werden soll , daß nie ,wand, er ftn auch wer er wolle , dcy Strasse der Karre , ober einer andern , welche Wir nach IBeschaffenheitder Umstande zu b . termmireii Untvvrdchaiien,s>ch unterstellen müsse , so wenig andenen vra,n »„ « r> . a\l E*ux - Posten uud denen damit Reisenden » mit Lchimpfworten ober !ldätlichketten , auch Pfändungen sich zu vergreisten , sondern wann von denen Postillionen » oderEmt» . LorspLnnern denen Künigl . oder Avelichen Achtern , Genchlr . Obrigkeiten und Un, Iwrchanrn über bestellte Stecker oder Wiesen m geschlossenen Zeiten jum Schaden gesabren würde,fU solchen vermeinten Frevel der Postillionen , Ern» - Docspanner und Reisenden Anfang » demnächst brlegenen Postamt anzelgen, oder fallt dieser innen kirne Jutv.u avministriren würde, solcheswerter Unsrrm General« Postamt vmbstanvtlch melden , und promptauch unparthenische IvvitL«nd Drschaffunq zulänglicher8»>>ri»« ,uk>und Lchadlofbaltungvaseldst gewärtigen sollen ; Wienun solchergestalt uoerhaupt alle ? !, ' »» . Fracht unv andere verdungene Fuhren und damit Rei.tznde denen orllioiirea und Erika Posten , wannste solche fahrende Postmiontuud Exna - Post.Dorspänner bev Zeilen , unv damit die Fuhrleute > nd Reffende süqlzch autweichrn können , »nsPosthorn gestossen und geblasen , veo der vvibi » bereit« detecminirren Straffe von io bit soRtdlr. unweigerlich au«weichen müssen ; Also baden im Geqentbelt auch die Posttlliont unde »kr» - Postfahrer sich des vorangezogene» ttcvelicu . ,um Schaben der Königs, und Adeliche »Untertbanen mcht zu mißbrauchen, auch wegen der Neben - und Feldwege , imginchen mioneder unbestellten Aecker und Wiesen , stch nach dem Ed >a vom nen May 1730 , genau ju achlen,unv vor Schaken zu büken . 8jg» . Berlin,d.nreRov . 17,4 .
( E . 8 . ) FR1DERICH.

G > -3. Gras von Goner .
iv . gacben / so ; u verkauffen in Dntedurg .^sm xfen lur sreywilligen dirtufiion der verstorbenen Wiktiden Messina , nachgelassene «Sutbern , den n Der . a p abgedalteiien Termin , ist : , ) Dor oat zu aUerhmch Nahrungwohltelegene Haut aus der Dcrckstrassen , dat schwartze Horn genannt , samt da,u aeböriqen , von«ller Gereyoschast, alt Braukessel, Dov :c webl vcrsedene Braucren , Scheune , Hosraum undStalluna , >oo Rkhlr . r ) Vor das Haut auf der Kudstrasse , zum Goldgülden genannt , st>- leichfalt febc bequem zu allerhand Handidierung gelegen , auch mit Scheune , und Hosraumversehen, Uo. j ) Dor die , Kuh . und ein Rindwende in dem vor Marien . Thor , hintermDeich gelegenen Mvdekamp , 400 . 4) Vor den Bogen an der Stadltmauer , ro Rtdlr.z ) Dor den Garten geaen Floirckc » . Brück, , 1 Rtbir . 6 ) Dor den Garten über Haqel »-ßaßgen , 10 Rtdlr. 7 ) Dor dar Zchend - freye Stück Land , oben Haqeltqaßgen , ?« » Meinensr Rthlr. » ) Dor dat sfand am Mutfeldschen Weg , Morgen , « 7 Rehlr . 9 ) Dor dasLand m Dvrbart , re» Morgen jo Rtbir . ro ) Dor bat Land an Erden Scheidtt » Dnschgen,I s Rtdlr . r I ) Dor da« Häußaen IN der Niederstrassen , zwischen Henr. Dehmer und Schoo,rrn Wohnungen , 70 Rtdlr aebvtten worben . Wann nun tertms &< uiumus termirur diüraäio-*1» auf den 10 Jan . a . r . ernfällt , so werden zum Ankauf ein oder andern Stücket Lust . tragen ,de nvchmadlrn hiedurch einacladcn , um >n diel» iermino am Sterbhause znm scbwart-en Horn,Rachm . um , Uhr ,n erschein,n und sodann den Zuschlag zu erwarten . Wvdrv vieienige, so angrd . Stücken » et seve aut welchem Grunde et wolle , wat zu fordern Kaden , >uK poena perpetuifctntii abg« laden werben , u« ihre Förderungen ü» termum un» cum juftiftcaioriis , ein . unddeytubriugen.
V . S »<b«n / so z„ vcrkanffen ausicrdsU» Dnisbursf»D«r Dsrnickschr Gemeinheztt . Scheffen Lavert Ter Horst , , st intentioniret, sein in einemguten Hause und pvev Garten au der Kirche gelegen , nebst einem Stücke Landet ad joo Ru»chen groß , beliebende « Vermögen in » Termmrn alt den 6 und rosten Januar» >? ; r . , unterAssriknstdet HM , OlftndrrgischerrGerichts , dem meistdlesendenöffentt. ru verkauffen^ die da»



| u Lust tragen , wollen sich in bestimmten rasen , jedesmahl Rachm . um t tlbr » zu Rees ander
Herrn Eapitul - Sccretarii von Dorsten Behausungeinftnden und ihren Vorkheil suchen . Wie
dann auch alle diejenige , so an besagten Stucken eine gegründete Ansprach zu haben vermeinen ,ill Ei , rerminii solche anzugeben und zu verlficircn , hiedurch abgeladen werden .

Op denlljan . c . , z » >op UoigKot cor eVaciuendoiick , wer denttokkenilazvrywillig verkocht
worden , foo Uylen - als ander wceck Hout ; de inclineerende kennen zieh alsdan invinden .

ES wird befallt gemacht , daß der entwichenen Stephan Dreh Wohnhaus zu Goch in der Dost,
straste gelegen , welcher zu , 40 Rthlr . zy st . tariret worben , dem meistbietenden üssentl vertan,
fet werben soll .' ; wie nun hierzu der erste und rte Termin auf den 31 August , und , , Oktober
iu Eleve aus der Stabtrwaaqe anberahmer , der letzte aber den 3 , Der . c . a . zu Goch in den z
Cronen abgchalten werben sollz so können sich Liebhabere jcdesmahl Nachm , um 3 Uhr , an Ort
und « tolle einfinden. >n primo & , do ceswinoist bereits aus dieser Haur gedolken rso RthIr »
Eleve im Landg . den *4 17s -, .

Er wird hicmit jebermänuiglich bekant gemacht , daß u'aimus teiwinus düinftioni , der
UNgereiben Gülher von den Erben Anton Wilmsen , bestehende in 8 Morgen 50 Ruthen Bau .
fand , welche auf » 04 Gülden holl . , und ein Haus , so auf rco Gülden doll , endlich raxiret
worden , auf den 30 Der . a . p . , wie vorhin publictret worden , keinen Fortgang nehmen , son.
dern auf den 9 Jan . euer , aufm Rahthause zu Huissen , gerichkl . abgehalten werveu soll. Wo»,
nach sich Liebhabere regulircn könuen.

ES soll » d inüantiam der Wittiben und Erben des verstorbenen Schutz . Hilden Gum.
pertz Hertz in Luncn , dar denen Ehlcuten Frepmuth daselbu justaudige und aus der Königkstras.
sen kantl . gelegene Wohnhaus in nachstehende» z legalen reiminii ais dcn4 Febr. , 4 April und
3 Junii r . a . , allemakl Dorm . Glocke 10 , benm König ! . Landgericht zu Unna , dem mcistbieeen-
de» öffcntl . verkauft vnd zugeschlagen werben soll ; wannendero Liebhabende sich cinjmden und
ihren Nutzen suchen rönnen , diejenige aber , so an diesem Freymuihschev Hause einen rechtlichen
Anspruch zu haben vermeinen , werden ingefvlae diese » prochmaiis , deren einer hieselbst , ei »
ne« zu kamen und eines zu Lunen angeschlagen , peremtorie citirt und abge 'aden , daß sie in Zeit
von 9 Wochen ä dato den 3 Der . a . c , wovon 3 für den ersten . 3 für den andern und 3 für den
letzten Termin zu erscheinen , ihre Forderungen und Ansprüche , wie sie dieselbe mit mttadelhaf-ten documenki , ober auf andere recht! . Weise zu veristciren vermögen , bev hiesigem Königs .
Landgericht zu Unna , anzeigen , auch aldann sich »u Unna auf der GerichiSstude gesteüen, die da -
cumuita jnr juitification ihrer Forderungen IN Original , prvduciren sollen , wivrigenfalß zu ge¬wärtigen haben , daß diejenige , so sich nicht gemeldet , oder ivenn gleich solches geschehen , so dochbenennten Taget sich gestellet und ihre Forderungen oder prateubirte« Recht nicht gebührend
justistciret , nicht weiter gehöret , von voraemeltem Hause abqewiesen , und ihnen ein ewiger
stillschweiqenauferleget werden . Wornach sich also einjeder zu achten. llnna im Landgerichtden 10 Der . 1754 .

Der Herr Geheimter Regierung« . Rath Hvmmen zu Eleve , ist gesinnet sein adelicheS« uth , u Niedern. Herbeck, frevwillig jedoch unter Assistentz de« Landgericht« , dem mcistbieten.den zu verk tuffen , und wie dazu Terminus ans den ; l Januarii a . c . , Dorm , um - llbr , be¬
stimmet ist ; Al« werden diejenige , von Adel , so zum Ankauf Lust haben' , eingeladcn , sich als.dann meselbst enizusinden ; wobey zugleich bekannt gemacher wird , daß die Umstande van grm»Guth bev aed. Landgericht oder be» dem Herrn Geheimen Rath Hymmen oder auch bcy demHerrn Gerichtschreibern Brüter in Lüdenscheid etngcsehen werden können. Hagen im Lauda,den ry Dec. >754.

Dre Erbaen. der verstorbenen Eheleuten, Joh Jansen nnd GerttudvanSchewig zu Goch ,wollen zu ihrer Au«einandersetzuuq und Vertheilung den > 8 Jan . r . , Nachm , um 4 Uhr , zurBehausung der 3 eronen alda , durch einen srevwllliqen Verkauf ZUM erstenmahl öjsenth. an.dangen und hernächst dem meistbietenden bey Auibrennunq der Kerken zuschlagen ihre EltrrL
Wohnbekaulung, samt dahinten gekegenen Mistenplatz , an der Mühsenstraffe im so genannte »'

Jaeob -sträßqen,samt einer Scheune im so genannten Pirardienfiraßgen, und 1 Kohlgartenausserdem Mühkentbor am sv genannten Stahleng«ng--en käntk' gelegen •, wer Lust hast juw» «kauf , kan sich auf ovbem . Zeit «nd Ort emsinven und seinen Vorcheii suchen. Aw



Am i8 Jan . a . c . , Nachm. 11m 4 Uhr . wi! der KornhLndler Jod . Henrich» , Schad»
den zu Goch , zur Behausung Oer ; *toueiulDa , ju Beicledigung iklncr Creoiloc.' N , durcheinen
ftevwiUiacn -Irlkauf »um erstenmavi öffenll. ausieyen , und bcrnärDil Dem meiitbictenDen bcy
Aurdrenuung der Kerzen Zuschlägen leme am Marckte zu Goch , »wischen der Ev . Reform , Kirche
und N . Kcuscheiihos« Hause wohl gelegene/mit guten Oden , und unren . Zimmer» , auch Korn »
dvdcn « , Keilern , Stellungen , Hvsraum , Misteiip -atz und Scheunen wohl versehene WotiNbe »
Hausung : Liedhadere können sich auf ovbem . Zeit und Ork melden und ihren Lorrheil suchen.lära I » j »na»rv »• c- ' *« 'len a >-- (»oedein cn huis.ncubtlcu »in l*eui Molch lut Lobbe-
xick , » i » exccutiv» , verkocht worden .

Es sollen am 8 Ian . a . r . , Vorm. Glocke 9 , ZU Meur« aufderCaiitzlev , einige Numern
Lchlagholfl au« denen Hecsenvuschen , dem me„lvlelenden öffentlich dey brennender Keils , vcr»
kauffet werden.

Sachen/so verkaufe aufforhalb Duraburg.
E« haben die Eheleute l) . Licke , oa ; aue chrockulöschr Hau » n, der Stadt Schwelm ,vor der Osteupiocle gelegen , iumt dazu gehörigen Garten , an vie Eheleute I . H. Kemna ver»

lauft ; dreienige nun welche an velagtem Hau>e und Garten ein dingliche « Recht »u haben ver»
meinen , Mt

'
lffen binnen ; Terminen , von r »u z Wochen, delun Kömgl. Gerichte zu Schwelm ,ihre Gerechtiame Vorbringen und in ulumo Terramo den 6 Zedr. a . s . 17 ^ iua pa .ia peipeuüfliem» juihhciten . ,

E« haben die Ehel . Jac . Albert« , dem Ioh . D . Oventrop in Altena , alle ihre in und beyReuenrade gelegene Gükller verkauft ; dietentge , lo an diese Gull,er , ex quocur.quc capite , An»
sprach machen , werden hiedurch peremloue ve .uh poen» perpe m iilcm» avgeladen , solche beyntStadtgericht »u Neuenrave , t dato puaiieatiomt binnen4 Wochen , gebührend an,n,eigen .E» hat der Bürger und Kaufmann Herr üried . Carl Loddeke/won Henr . Brenscheid, eine »
Garun,von 10 Stadtsgarten grv« , am Lchevvenhoffer Wege . Iserlobnischer Zeldmarckgelegen,
käuflich an sich gebracht ; wer einige « Recht daran Hut , muß sich,,n Zeit von » Wochen , » dato
1 Jan. 1 lub peena perpeiui filcntii , deym Ankauffec oder Obrtgfcit i-.ee. melden.Vll . Sachen/ (0 ;uverpachke.-i ausierhalv Lmodurg .

Magiftratus der Stadt Calcar isi Vorhaben « , auf den r und 9 ^ anuarll a . c , da« Thor»
Holt; und Ltraffenmisie »u verpachten ; weshalb sich ! Liebhabere an

^
gewohnl . Ort und Stelle

cinhudcn können .
VNI . Gelder/ so ;u verleiden ausserhalb Duisburg .

Es liegen noch einige Gelder voccahtig ; wer solche gegen Hypothequen » Ordnung « , mas»
sige Licherdelt an sich »u brmgea verlanget , deltede sich deym Hrn . Notario Trögel in ^sser»
lohn »u melden .

Es liegen deym König! . Pupillen . Collegia »u Cleve n 1 Rthlr 2. » st . rentloß ; wer solcheauf
Zinsen gegen gnugsame Stchekoert »u übernehmen verlanget , kan sich deym selben melden.

IX . Von vacanrcm <Schul « Dienst.
Et wird von dem Evanqeltsch . Lutherischen Coni'utono »u Drevenack , ein Adiundui de«‘ Schulmeister« » und Organisten . Dienste» , sab lpe sacceMo, », . verlanget , der ohnvecdeyra»

tet ist , und im Lesen . Schreiben , etwa« Rechnen , Vorsingen in der Gemeinde , besonder« aber
die Orgel zu schlagen , recht capable seyn muß ; wer nun solchen Dienst ambiren will , derselbe
kan sich , je ehender je lieber , dev gemeltem Coniiftorio «der Dem Prediger dajelbsten , Herrn
Schlitten , ga » PiaefiiU Conlittorii . persöhnlich geziemend melden , die Tcftimonia de » l 'L In¬
dole »< qiuUuubm teqvnfvev» pioducuen . Und »u Ablegung der Probe von denenselben sich si»
st '.ren , w I che n nächst mau van nicht ermangelen wird , fal« da« 8abzrLu <nder Gememdesanstän«
dig seyn wird , da« austrägliche Gehalt,so au diesen Bedienungen hallet , fpedtice zu cröfner».

X. AVER . TlSbfc . MENT .
Diejenige , so an dem verstorbenen Hn . vo« . Jacob von Tirl , etwa« zu fordern haben ,können sich innerhalb 6 Wochen zu Werth , beym Hn- Seercr . Haffelmann , oder Lambert von

Tiel melden . _
Duft InieUigent* - 3ettul sind zu bekommen im Königl . Aäclre , - Complolr . und dey asten

Kömgl. Mt » Ae « lern « da« Stück für 1 und 1 viertel Stüber .
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